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Bisherige phytosoziologische Untersuchungen der Niederungswiesen 
Nordkroatiens ( H o r v a t i c  1930, 1939. 1941, 1958; 1 1 i j a n  i c 1957, 
1959) haben erwiesen, daß sich die betreffenden Vegetationseinheiten des 
östlichsten Teiles dieses Gebietes (östliches Slawonien) von den analogen 




Wir haben versucht, d iese T atsachen m it den k lim atisch en  U nter­
schieden dieser G egenden in  V erbindung zu bringen. Es ist dabei eine 
sehr in teressante Ü bereinstim m ung zw ischen  der V erbreitung der e in ­
zelnen W iesen gesellsch aften  und dem  K lim a des betreffenden  G ebietes 
zum V orschein  gekom m en.
Das untersuchte Gebiet (Abb. 1), das sich —  w ie bekannt —  durch  
allm ähliches A nsteigen  der T rockenheit vom  W esten nach O sten aus­
zeichnet [was aus den A ngaben über die N iederschlagsm enge (Tab. 1) 
und die L ufttem peratur (Tab. 2) und noch deutlicher aus K lim a-D ia­
gram m en (Abb. 2) ersichtlich  ist], kann in drei k lim atisch  versch ie ­
dene engere G ebiete e in gete ilt w erden, von  denen jedes einzelne für sich  
bestim m te sp ezifische B esonderheiten  bezüglich  der K lim a- und V ege­
tations-V erhältn isse zeigt. D iese k lim atischen  B esonderheiten  kom m en  
besonders zum  A usdruck, w enn  m an das K lim a der einzelnen  G ebiete  
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Abb. 2. Klima-Diagramme der Stationen: Lepoglava (I), Čazma (II) und Sla­
vonski Brod (III).
G r a i a n i n  hat  das L ä n g s  Schem a durch E inführung von m onatlichen 
R egenfaktoren (RFm) und detaillierterer C harakterisierung der K lim ahum idität 
(siehe Tab. 3-Bezeichnungen der K lim ahum idität) erw eitert.
»Die m onatlichen R egenfaktoren (RFm) stellen das V erhältnis zwischen 
den W erten der durchschnittlichen M onatsniederschläge (N) und der m onat­
lichen M itteltem peratur (T) vor.
N
RFm =  7p-
Der m onatliche Regenfaktor des ersten  schneelosen F rühlingsm onats w ird  
so ausgerechnet, daß den N iederschlagw erten dieses Monats die m ittleren  
N iederschlagw erte der vorangehenden nivalen M onate zugerechnet w erden 
und diese Zahl m it der durchschnittlichen T em peratur dieses Frühlingsm onats 
d iv id iert wird. Solch ein V erfahren w ird  durch die Tatsache gerechtfertigt, 
daß der größte Teil des Schneew assers vom Boden eingesaugt wird, sofern 
derselbe nich t fü r W asser undurchlässig ist« ( G r a c a n i n ,  1950: 54).
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G r a f i a n i n  hat auch die Humidität mit folgenden Bezeichnungen des 
thermalen Charakters von Klima vervollständigt ( G r a c a n i n ,  1950: 53):
T°C Thermale Klimabezeichnung (Ft)
>  20 heißes Klima (h)
12—20 warmes (w)
8—12 mäßig warmes (m\v)
4— 8 mäßig kaltes (mk)
0,5— 4 kaltes (k)
<  0,5 nivales (n)
»Vom pedologischen, landwirtschaftlich-forstlichen bzw. ökologischen 
Standpunkt aus genügt es nicht, nur die Humidität des Klimas zu kennen, 
sondern auch die mittlere Temperatur, die in einzelnen Gegenden herrscht. 
Es ist vom pedodynamischen bzw. biologischen Standpunkt aus nicht gleich­
gültig, ob das perhumide Klima kalt, mäßig kalt oder warm ist« ( G r a c a n i n ,  
1950 :53).
Tab. 1. Durchschnittsmengen der Niederschläge (mm) für den Zeitabschnitt
1925—1940*
Jahresdurch-
Ort IV—VI VII—IX IV—IX I—XII schnitt
für das Gebiet 1
1. Lepoglava 342 357 699 1235


















6. Donja Stubica 286 296 582 1037 c
7. Zagreb-Grič 245 260 505 925
8. Sesvete 238 242 480 917 a
9. Čazma 238 242 480 916 II o
10. Kutina 252 241 493 933 »mittleres« «11. Garešnica 241 223 464 907 800—1000 mm
12. Novska 250 218 468 894
13. Stara Gradiška 225 209 434 819
14. Slavonski Brod 224 200 424 777 III
15. Osijek 219 182 401 731 »östliches«
16. Ilok 190 188 378 733 600—800 mm
17. Beograd 211 176 387 687 c
18. Kragujevac 236 147 383 677 0)
19. Velika Plana 218 148 366 682 3u
20. Lapovo 217 144 361 642 <L>U l
Nimmt m an in erster Linie die K lim ahum idiiät w ährend der Vegeta­
tionszeit in Betracht (Tab. 3), so können diese drei Gebiete (Abb. 1) unge­
fähr folgendermassen begrenzt und kurz charakterisiert werden:
I. Das »westliche« Gebiet, das sich westlich (bzw. nord-und süd­
westlich) von Zagreb erstreckt, w ird durch ein humides Klima die ganze
* Contributions à la connaissance du climat de Yougoslavie — 2. Précipita­
tions en Yougoslavie. Résultats des observation pour la période 1925—1940, 
Beograd, 1957.
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Tab. 2. Temperatur der Luft °C (für den Zeitabschnitt 1925—1940*)
Ort
Mittlere Jahres- und 
Monatstemperatur Mittleres Maximum Absolutes Maximum
Gebiet
Jahr IV V VI VII VIII IX IV V VI VII VIII IX IV V VI VII VIII IX
1 . Lepoglava 10,4 10,4 14,9 18,6 20,8 19,2 15,7 15,3 19,9 24,1 26,8 25,4 21,5 26,8 30,1 35,5 36,0 34,0 31,4 I
2. Klenovnik 10,6 10,8 15,1 18,8 21,3 19,7 16,3 16,0 20,7 24,6 27,3 25,9 22,3 27,7 30,0 35,2 36,3 34,0 32,0 »westliches«
3. Zagreb-Grič 11,6 11,8 16,0 19,8 22,2 21,0 17,3 16,4 20,9 25,0 27,6 26,2 21,8 27,4 30,3 37,0 37,1 34,7 32,1 n
ßÛJ
4. Cazma 10,0 10,4 14,8 18,2 20,7 19,3 15,6 16,8 21,5 25,3 28,0 26,7 22,8 • • • »mittleres« s
5. Slavonski Brod 11,3 11,8 16,3 19,9 22,2 21,0 17,3 17,2 21,9 25,6 28,6 27,5 23,6 29,6 31,5 36,7 39,7 37,6 33,4 in
»
6. Osijek 11,0 11,5 16,2 19,9 22,2 20,7 16,9 17,4 22,3 26,0 29,0 27,5 23,6 29,6 33,5 38,0 39,2 37,6 33,2 »östliches«
7. Beograd 11,6 12,0 16,8 20,4 22,7 21,3 17,8 17.6 22,7 26,4 28,9 27,8 24,2 30,9 33,2 36,7 39,4 39,2 35,4 Ö<D
8. Kragujevac 11,4 11,5 16,3 20,1 22,4 21,0 17,3 17,6 22,1 25,8 29,2 28,2 24,3 31,0 33,6 36,3 41,7 39,8 37,1 1w
* Contributions à la connaissance du climat de Yougoslavie — 1. Température, vent et né­
bulosité en Yougoslavie. Résultats des observations pourla période 1925— 1940, Beograd, 1952.
Tub. 3. Monatliehe und jährliche Regenfaktoren
Ort IV V VI VII VIII IX Jahr Gebiet Bezeichnungen der Klimahumidität
(nach Gracanin)
1. Lepoglava 9,1 9,4 5,6 5,3 6,5 7,5 118,7 I 1. Jährlicher Regenfaktor:
2. Klenovnik 7,7 7,8 5,1 1 411 1 5,0 6,3 102,9
»westliches« <  40 arides (Klima) (a)
40—60 semiarides (sa)<u
3. Zagreb-Gric 5,3 6,0 4,3 3.4 4,3 5,3 80,1 II +■>flj
60—80 semihumides (sh) 
80—160 humides (h)
4. Čazma 5,7 6,4 4,5 3,2 4.4 5,7 90,7 »mittleres« ou > 1 6 0  perhumides (ph)
w
5. Slavonski Brod 4,6 5,0 4,3 2,6 3,1 3,0 68,7 TTI
2. Monatlicher Regenfaktor:
6. Osijek 4,5 5,2 4,2 2,5 3,1 3 ,7 66,4 »östliches« <  3,3 arides (Klima) (a) 3,3—5,0 semiarides (sa)
5,0—6,6 semihumides (sh)7. Beograd 4,4 4,9 3,7 2,5 3,4 59,2 £0) 6,6— 13,3 humides (h)
8. Kragujevac 5,1 5,6 4,2 2,4 2,6 2,3 59,3 3 >  13,3 perhumides (ph)
0)
Vegetationszeit hindurch charakterisiert, oder aber ist das Klima nur im 
Ju li ausgesprochener semiarid. Die jährliche Durchschnittsmenge der 
Niederschläge beträgt 1.000—1.200 mm, das M onatsmittel der Luft­
tem peratur im Ju li cca 21° C, m ittleres Maximum im Ju li cca 27° C, abso­
lutes Jahresm axim um  cca 36° C (Tab. 1, 2, 3).
II. Das »mittlere«, oder das »Übergangsgebiet« dehnt sich ungefähr 
von Zagreb durch die Saveniederung bis zum Fluß O rljava gegen Osten 
aus. H ier ist das Klima sem iarid schon vom Monat Jun i einschließlich 
bis August. Ju li kann sogar arid sein. Die Jahresm ittel der Niederschläge 
betragen 800—1.000 mm, die M onatsmittel der Lufttem peratur im Juli 
cca 21—22° C, m ittleres Maximum im Ju li cca 28° C; absolutes Jahres­
maximum cca 37—38n C (Tab. 1. 2, 3).
III. Das »östliche« Gebiet erstreckt sich ungefähr von dem Fluß 
O rljava (d. h. unweit von Slavonski Brod westwärts) gegen Osten. Dieses 
Gebiet zeichnet sich schon vom Anfang der Vegetationszeit durch ein 
bedeutend trockeneres Klima aus. Es ist hier nämlich schon im Monat 
April semiarid, Ju li und sogar noch August (und noch östlicher in ähn­
lichen Gebieten Serbiens auch September) sind ausgesprochen arid- so daß 
sich dieses Gebiet, besonders von dem »westlichen« wesentlich un ter­
scheidet. Das Jahresm ittel der Niederschläge beträgt 600—800 mm, das 
M onatsmittel der Lufttem peratur im Ju li cca 22—23° C, m ittleres Maxi ­
mum im Ju li cca 29° C; absolutes Jahresm axim um  cca 40° C (Tab. 1, 2, 3).
Im Einklang mit den angeführten klimatischen Unterschieden kann 
auch eine analoge typologisch-geographische Gliederung der Wiesen­
vegetation des Untersuchungsgebietes durchgeführt werden, namentlich 
die Save-Niederung entlang, die sich in der Richtung W-^-O (bzw. NW-> 
->SO) in einer Länge von cca 300 km erstreckt. Da die Höhenunterschiede 
dieses Gebietes unbedeutend* sind, und die Bodentextur der untersuchten 
Wiesen ähnlich (Ton- und Lehmboden) ist, so kann m an zum Schluß 
kommen, daß die Unterschiede bezüglich der floristischen Zusammen­
setzung der untersuchten W iesenvegetation in erster Linie durch die 
Unterschiede klim atischer Verhältnisse bedingt sind.
Vergleichen w ir nun zunächst die beiden extrem en Gebiete d. h. das 
»westliche« m it dem »östlichen«, zwischen denen auch die klimatischen 
Unterschiede am stärksten ausgedrückt sind.
Das »westliche« Gebiet w ird wie das schon Horvatic festgestellt hat, 
durch folgende Gesellschaften charakterisiert, und zwar Arrhenatheretum  
elatioris Br.-Bl. [bzw. A. elatioris var- orientalis H-ic 1939 =  A. hircineto- 
sum  H-ic 1956 (1958)], Bromo-Cynosuretum cristati H-ic 1930 und Cari- 
cetum tricostato-vulpinae H-ic 1930.
Im »östlichen« Gebiet (wo m it um fangreicheren Untersuchungen erst 
unlängst angefangen wurde ( I l i j a n i c ,  1957, 1959) und die bisherigen 
Ergebnisse werden in absehbarer Zeit in einer besonderen Abhandlung 
veröffentlicht werden) sind gänzlich verschiedene Wiesengesellschaften 
entwickelt. Es wurde dort eine ganze Reihe von Pflanzenarten gefunden,
* In der Richtung W O beträgt die Höhe ü. d. M.: Samobor 168 m, 
Zagreb-Gric 163 m, Sesvete 129 m, Novska 125 m, Slavonski Brod 96 m.
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die auf den Wiesen der anderen zwei verglichenen Gebiete entweder 
überhaupt nicht Vorkommen oder nur sehr selten sind (z. B. Hordeuni seca- 
linum, Trifolium  pallidum, T. Striatum, T. ochroleucum, Lathyrus nissolia 
var. glabrescens, Clematis integrifolia, Alectrolophus rumelicus, Lythrum  
virgatum, Ranunculus polyanthemus, R. steveni u. a.). Diese Wiesen sind 
ihrer floristischen Zusammensetzung nach den Wiesen der unteren Po- 
savina und des Pom oravlje in Serbien (vgl. R. J o v a n o v i c ,  1957; T. 
C i n c o v i c ,  1959) viel ähnlicher als den Wiesen des westlichen Kroatien.
Da die Zahl der Arten, welche die Wiesen des »westlichen« von denen 
des »östlichen« Gebietes unterscheiden, groß ist, und die K lim averhält­
nisse auch sehr verschieden sind, sollte man, unserer Meinung nach, 
die Niederungswiesen des östlichen Kroatien m it den ähnlichen Wiesen 
eines Teiles von Serbien (wahrscheinlich auch die Niederungswiesen in 
nordöstlichen Bosnien) einer besonderen gemeinsamen höheren system ati­
schen Einheit (wahrscheinlich einem besonderen Verband) unterordnen. 
Zu einem ähnlichen Schluß ist, bezüglich der Wiesen Serbiens, auch R. J  o- 
v a n o v i c  (1957: 6) gekommen, nachdem sie die Niederungswiesen von 
Pomoravlje untersucht hat.
Der floristischen Ähnlichkeit der Wiesen Ostkroatiens mit den 
erw ähnten Wiesen Serbiens, entsprechen auch ähnliche K lim averhält­
nisse, die von denjenigen im westlichen Gebiete deutlich abweichen 
[vgl. die Regenfaktoren (Tab. 3) und Klima-Diagramme (Abb. 3) für Le- 
poglava, Slavonski Brod und Kragujevac]. Das östliche Kroatien s te llt 
das Grenzgebiet des Verbandes Quercion confertae H-t 1954 ( H o r v a t ,  
1959), d. h. der klimazonalen Vegetation (des V eg e ta tio n s-K lim ax ) der 
niedrigsten Vegetationsstufe Serbiens dar. A uch  diese T a tsac h e  b e re c h tig t 
die Aufstellung eines besonderen W iesenverbandes, dessen  Areal w ahr­
scheinlich mit dem Areal des genannten W aldverbandes ü b e re in s tim m t.
Abb. 3. Vergleichende Klima-Diagramme der Stationen: Lepoglava (1), Sla­
vonski Brod (2) und Kragujevac (3). (Die Mitteltemperaturen von 
Kragujevac sind denen von Slavonski Brod sehr ähnlich (siehe Tab. 2) 
und deswegen wurde die Temperaturkurve von Kragujevac weg­
gelassen).
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Tab. I — Das Bromo-Cynosuretum cristati H-ic 1930
3
(14
»Westliches « Gebiet »Mittleres« Gebiet
Nr. d. Aufnahme 






4 5 6 
(22) (23) (24)
7 8 9 10 11 
(25) (26) (27) (28) .













Holcus lanatus 1.2 1.1 + 2.1 2.1 2.1 2.2 2.1 3.2 3.2 3.2 2.1 -U 1.2
Ophioglossum vulgatum + 1.1 . 2.1 2.1 + 1.1 +
Carex panicea + + + 1.2 1.1 +  . . 1.1
Briza media 2.1 + 2.1 +  . + 2.1 +
Gaudinia fragilis 1.2 3.2 2.2 3.2 3.2 1.1
Filipéndula ulmaria + +  -1- . +  . 2.3 +
Succisa pratensis + 1.2 1.1 . . + + +
Carum carvi 2.1 + 1.1 . 2.1 .
Trisetum flavescens . . + +
Cirsium oleraceum +  .2 . . +  .
Alopecurus utriculatus + (+ ) 2.1 2.1 +
Oenanthe media + 1.1 1.1 + + +
Inula salicina + . + 2.1 , *
Cirsium canum +




»Westliches « Gebiet »Mittleres« Gebiet
Nr. d. Aufnahme 
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tricosta ta 4.3 • 2.2 3.2 -1- + 4- 1.1 2.2 3.2 • . • ■
Equisetum palustre + 3.3 4.3 3.3 3.2 3.2 1.1 4- • 4- . •
Holcus lanatus 1.1 1.1 +  2.1 2.1 4-.2 1.2 •
Ranunculus acer ■ 1.1 1.1 4- 1.1 1.1 + 1.1 . • •
Phragmites communis 4- + + M-)
Cirsium oleraceum * 1.1 2.1 + 4- 4-
Filipéndula ulmaria • 4- 1.1 4-
Eriophorum latifolium • 22 - • •
Carex distans . . . . . + 2.2 2.1 2.1 1.1
Poa leviculmis
f. brevifolia 4- 1.2 2.2 2.1 •
Euphorbia palustris • 1.2 4-.2 1.2
Das »mittlere« oder das »Übergangsgebiet«, das sich geographisch 
und klimatisch unm ittelbar an das »westliche« einerseits und an das 
»östliche« anderseits anschließt, zeigt selbstverständlich keine so großen 
Unterschiede, nicht einmal in der Zusammensetzung der Vegetation. 
Jedoch unterscheidet sich auch dieses Gebiet, besonders wenn m an in 
erster Linie seinen zentralen Teil in B etracht nimmt, durch gewisse spe­
zifische Besonderheiten der Wiesenvegetation.
Die verbreitetste Wiesengesellschaft des kontinentalen Kroatien ist 
die schon früher erw ähnte Assoziation Bromo-Cynosuretum cristati 
H-ic 1930. Diese Assoziation — wie sie von H o r v a t i c  beschrieben 
wurde — ist eigentlich ebenso im »westlichen« wie auch im »mittleren« 
Gebiete verbreitet. In jedem der beiden Gebiete unterscheidet sie sich 
jedoch einigermaßen bezüglich ih rer floristischen Zusammensetzung. 
Das wurde schon von H o r v a t i c  in Bezug auf Alopecurus utriculatus, 
der in dieser Assoziation überwiegend im östlicheren Teil des Areals 
verbreitet ist, wie auch in Bezug auf Gaudinia fragilis, die auf hum ide­
rem westlichen Gebiet begrenzt erscheint, besonders hervorgehoben (H o r- 
v a t i c, 1930: 102). Außer den beiden erw ähnten Pflanzen kann man 
nun noch einige weitere A rten anführen, die — in derselben Assoziation 
— hauptsächlich nur im »westlichen«, m ehr humiden, oder hauptsächlich 
nur im »mittleren« weniger humiden Gebiet Vorkommen (Tab. I*). Es 
sind das die Arten: Holcus lanatus, Ophioglossum vulgatum, Carex pa- 
nicea, Briza media, Filipéndula ulmaria, Succisa pratensis, Carum  
carvi, Trisetum  flavescens, Cirsium oleraceum  im »westlichen«, und 
Oenanthe media, Poa laeviculmis, Inula salicina, Cirsium canum  im »mit­
tleren« Gebiete. Diese Pflanzen können also als D ifferenzialarten bezeich­
net. und das Bromo-Cynosuretum cristati in zwei geographische V arian­
ten differenziert werden.
Auch innerhalb des Caricetum tricostato-vulpinae H-ic, das ebenfalls 
in beiden Gebieten verbreitet ist, können gewisse geographische Dif­
ferenzialarten angeführt werden (Tab. II*), so für das »westliche« Gebiet 
Carex gracilis tricostata, Equisetum palustre, Holcus lanatus, Ranunculus 
acer, Phragmites communis, Filipéndula ulmaria, Cirsium oleraceum, 
Eriophorum latifolium  und für das »mittlere« Gebiet (? Carex distans, 
Poa laeviculmis, Euphorbia palustris); somit kann auch das Caricetum  
in zwei V arianten gegliedert werden.
Außer den genannten Unterschieden in der Zusammensetzung der 
W iesenvegetation zeichnet sich das »mittlere« Gebiet besonders auch 
dadurch aus, daß gerade hier in der vollkommensten Entwicklung das 
Deschampsietum caespitosae H-ic 1930 vorkommt. Diese Gesellschaft ist 
auf Dschombenböden (Bultenböden) entwickelt (vgl. H o r v a t i c ,  1930; 
G r a c a n i n ,  1941) und zeichnet sich durch eine ganz eigentümliche 
Ökologie aus (11 i j a n i c ,  1962).
* In die Tabellen I und II habe ich, außer sieben eigenen mehrere Auf­
nahmen aus Tab. II und VI von H o r v a t i c  (1930) einbezogen.
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Was das Arrhenatheretum  hircinetosum  Il-ic anbelangt, so kann 
m an sagen, daß es als »Wiese« hauptsächlich im »westlichen« Gebiete 
verbreitet ist, w ährend es im »mittleren« Gebiet, den bisherigen E rfah­
rungen nach, hauptsächlich auf m ehr oder weniger ruderale Standorte 
wie S traßen- und Eisenbahn- Dämme, Friedhöfe u. ä. begrenzt ist.
S c h l u ß f o l g e r u n g
Der untersuchte Niederungsteil Nordkroatiens kann in drei Gebiete 
(Abb. 1) eingeteilt werden, welche geographisch, klimatisch und vegeta- 
tionskundlich verbunden, jedoch untereinander so verschieden sind, daß 
sich ein jedes von ihnen durch ein spezifisches Klima und eine besondere 
W iesenvegetation auszeichnet. Die betreffenden Gebiete sind:
I. Das »westliche«, humideste Gebiet, das durch das Caricetum  
tricostato-vulpinae H-ic (westliche Variante), Bromo-Cynosuretum cri- 
stati H-ic (westliche Variante) und das Arrhenatheretum  hircinetosum  
H-ic charakterisiert ist.
II. Das »mittlere« oder das »Übergangsgebiet« m it etwas weniger 
feuchtem Klima und den W iesengesellschaften Caricetum tricostato-vul­
pinae H-ic (östliche Variante), Deschampsietum caespitosae H-ic, Bromo- 
-Cynosuretum  cristati H-ic (östliche Variante).
III. Das »östliche« relativ  trockene Gebiet, in dem eine besondere 
W iesenvegetation entwickelt ist, die, den bisherigen Erfahrungen nach, 
zusammen m it den ähnlichen Wiesen Serbiens wahrscheinlich zu einem 
besonderen Vegetationsverbande gehört.
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Ljudevit llijanié
( I n s t i t u t  b o ta n iq u e  d e  T U n iv e r s i té  Z a g re b )
Nous avons constaté dans la région explorée des prairies basses de la 
Croatie septentrionale (Abb. 1) un certain parallélism e entre la répar­
tition typologico-géographique de la végétation des prairies et le climat 
de la région respective. Nous avons caractérisé le climat à l’aide de fac­
teurs mensuels de pluie d’après G r a c a n i n  (Tab. 3). Selon l ’humidité du 
climat dans la saison végétale on peut répartir la partie explorée de la 
Croatie en trois régions plus restreintes, dont chacune possède certaines 
caractéristiques spéciales dans la composition de sa végétation prairiale. 
Ces trois régions peuvent être approxim ativem ent limitées et brièvem ent 
caractérisées de la façon:
1°. La région »occidentale« humide qui s’étend à peu près de Zagreb 
à l ’ouest. Elle est caratérisée par les associations prairiales Arrhenathe- 
retum  hircinetosuvn H-c 1956 (1958), Bromo-Cynosuretum cristati H-ic 
1930 (variante occidentale, Tab. I), Caricetum tricostato-vulpinae H-ic 
1930 (variante occidentale, Tab. II).
11°. La région »moyenne« ou »de transition« moins humide qui 
s’étend à peu près de Zagreb jusqu’au fleuve d’O rljava à l ’est. Là se 
répandent les associations prairiales: Bromo-Cynosuretum cristati H-ic 
1930 (variante orientale, Tab. I), Deschampsietum caspitosae H-ic 1930, 
Caricetum tricostato-vulpinae H-ic (variante orientale, Tab. II).
IIP. La région »orientale« relativem ent sèche qui s’étend du fleuve 
d’O rljava à l’est. Dans cette région une végétation prairiale s'est déve- 
lopée qui est, du point de vue floristique, beaucoup plus semblable aux 
prairies d une partie de la Serbie qu'aux prairies de la partie  occidentale 
de la Croatie septentrionale (Hrvatsko Zagorje) ce qui a sa correspon­
dance aussi dans les circonstances climatiques [comp. les diagrammes du 
climat (Abb. 3) et les facteurs mensuels de pluie (Tab. 3) pour Lepoglava, 
Slavonski Brod et Kragujevac].
On a trouvé dans les prairies de la Croatie orientale une série de 
plantes caractéristiques (p- e. Hordeum secalinum, Trifolium  pallidum, 
T. striatum, T. ochroleucum, Lathyrus nissolia var. glàbrescens, Clematis 
integrifolia, Alectorolophus rumelicus, L ythrum  virgatum, Ranunculus 
steveni, R. polyanthemus et d’autres) qui ne se trouvent pas du tout ou 
sont très rares dans les prairies de deux autres régions comparées. Nous 
considérons donc que les prairies de la Croatie orientale appartiennent 
de même que les prairies semblable de la Serbie à une alliance végétale 
à part dont la répartition  coincide probablem ent avec la répartition de 
l’alliance forestière Quercion confertae H -t 1954. Les prairies men­
tionnées constituent l ’objet de nos explorations présentes et les résultats 
en seront publiés à bref délai.
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P A R A L E L IZ A M  IZ M E Đ U  K L IM E  I  T IP O L O S K O -G E O G R A F S K O G  R A Š Č L A N JE N  JA  
V E G E T A C IJE  N IZ IN S K IH  L IV A D A  S JE V E R N E  H R V A T S K E
Ljudevit llijanič
(Iz  I n s t i t u t a  z a  b o ta n ik u  S v e u č i l iš ta  u  Z a g re b u )
Na istraživanom nizinskom području sjeverne Hrvatske (si. 1.) poka­
zala se zanim ljiva podudarnost tipološko-geografskog raščlanjenja li- 
vadne vegetacije sa klimom tog područja. Klimu smo karakterizirali po­
moću mjesečnih kišnih faktora po G r a č a n i n u  (tab. 3).
Na tem elju hum iditeta klime u vegetacijskoj sezoni može se taj dio 
Hrvatske razlučiti na tr i uža područja, od kojih svako ima izvjesne speci­
fičnosti i u sastavu livadne vegetacije. Ta se tri područja mogu približno 
ograničiti i ukratko karakterizirati ovako:
I. »Zapadno« humidno područje prostire se otprilike od Zagreba na 
zapad, a karakterizirano je  livadnim zajednicama: Arrhenatheretum  hir- 
cinetosum  H-ić 1956 (1958) Bromo-Cynosuretum cristati H-ić 1930 (za­
padna varijanta, tab. I), Caricetum tricostato-vulpinae H-ić 1930 (zapadna 
varijanta, tab. II).
II. »Srednje« ili »prijelazno« m anje humidno područje prostire se p ri­
bližno od Zagreba do rijeke Orljave na istok. Tu su rasprostranjene li­
vadne zajednice: Bromo-Cynosuretum cristati H-ić (istočna varijanta, 
tab. I), Deschampsietum caespitosae H-ić 1930, Caricetum tricostato-vul­
pinae H-ić (istočna varijanta, tab. II).
III. »Istočno« relativno suho područje prostire se od rijeke Orljave na 
istok. U tom području razvijena je livadna vegetacija koja je floristički 
mnogo srodnija s livadam a jednog dijela Srbije nego s livadam a zapadnog 
dijela sjeverne Hrvatske (Hrvatsko zagorje), što se podudara sa sličnostima 
odnosno razlikam a u klimi tih područja (uspor. klim adijagram e na si. 3 i 
mjesečne kišne faktore u tab. 3 za Lepoglavu, Slavonski Brod i Kragu- 
jevac).
Na livadama istočne Hrvatske nađeno je niz značajnih biljaka (npr 
Hordeum secalinum, Trifolium  pallidum, T. striatum, T. ochroleucum, 
Lathyrus nissolia var. glabrescens, Clematis integrifolia, Alectorolophus 
rumelicus, Lythrum  virgatum, Ranunculus polyanthemus, R. steveni i dr.), 
kojih u livadam a drugih dvaju uspoređivanih područja ili uopće nema ili 
su vrlo rijetke. Smatramo stoga da livade istočne Hrvatske zajedno sa srod­
nim livadama Srbije pripadaju zasebnoj vegetacijskoj svezi, čije se raspro­
s tra n je n e  vjerojatno podudara s rasprostranjenjem  šumske sveze Quer- 
cion confertae Ht 1954. Te su livade objekt naših sadašnjih istraživanja, 
pa će rezultati biti objavljeni u dogledno vrijeme.
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